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Oeffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts Nro. 31. der Königlichen Regierung. 
3 Marienwerder, den 5. August 1863. * 


Sicherheits-Polizei. a 


1) Der dem Julius Cohn in Graudenz von uns für das laufende Jahr unterm 6. Dezember 
v. J. sub Nro. 394. ertheilte Gewerbeſchein zum Hauſirhandel mit rohen Produkten, Lumpen, Seiler⸗ 
und anderen Hanfwaaren, Garn, Zwirn, leinenen Waaren, wollenem Band, Strickgarn und geſtrickten 
wollenen Waaren ift verloren gegangen, und wird hierdurch für ungültig erklärt. 

Marienwerder, den 30. Juni 1863. 
Königliche Regierung. Abtheilung für direkte Stu, Domainen und Forſten. 

2) Der Bäckergeſelle Carl Emil Arndt aus Colonie Wilczak (im Kreiſe Bromberg), 23 Jahr 
alt, evangeliſch, iſt durch Erkenntniß des unterzeichneten Gerichts vom 30. März d. J. wegen Vermö⸗ 
gensbeſchädigung zu 14 Tagen Gefängniß rechtskräftig verurtheilt worden. Derſelbe iſt feſtzunehmen und 
an die nächſte Gerichts behörde abzuliefern, die um Strafvollſtreckung und Benachrichtigung erſucht wird. 

Bromberg, den 24. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. Ferien -Abtheilung. 

3) Der Käthner Michael Drews zu Przyleki (Kreis Bromberg), 46 Jahr alt, evangeliſch, iſt 
durch Erleuntniß des unterzeichneten Gerichts vom 2. März 1863 wegen Diebſtahls im wiederholten Rück⸗ 
falle, neben Ehrverluſt auf ein Jahr, zu 6 Monaten Gefängniß rechtskräftig verurtheilt worden. Der⸗ 
ſelbe iſt feſtzunehmen und an die nächſte Gerichtsbehörde abzuliefern, die im Strafvollſtreckung und Bes 
nachrichtigung erſucht wird. 

Bromberg, den 22. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. Ferien-Abtheilung. 

4) Die unperehelichte Jeauette Wieſe, 34 Jahr alt, evangeliſch, aus Bromberg, iſt durch Er. 
kenntniß des unterzeichneten Gerichtg vom 18. Mai d. I. wegen Unterſchlagung, neben Ehrverluſt auf 
ein Jahr, zu 6 Monaten Gefängniß rechtskräftig verurtheilt worden. Dieſelbe iſt feſtzunehmen und an 
die nächſte Gerichtebehörde abzulicferu, die um Strafvollſtreckung und Benachrichtigung erſucht wird. 

Bromberg, den 22. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. Ferien- Abtheilung. 

5) Der Knecht Andreas Gapinski, 19 Jahr alt, aus Cichaus bei Zempelburg gebürtig, etwa 5 
Fuß 3 Zoll groß, mit blondem Haar, grauen Augen, ſchlank und mit Sommerſproſſen, bekleidet mit 
langſchäftigen Stiefeln, wollenen Hoſen, Rock und Weſte, hat in feinem letzten Dienſt in Oſiek ein Paar 
Stiefel, 5 Mannshemden und ein Frauenhemde, einen baumwollenen wattirten Sommerrock, eine Keite, 
ein Vorhemde und einen Halskragen entwendet. Es wird erſucht, denſelben hierher abzuliefern und die 
Sachen in Beſchlag zu nehmen. . : 

Bromberg, den 23. Juli 1863. Der Slaats-Anwalt. 

6) Der zuletzt in Hammer als Kuhhirt geweſene Auguſt Glumski, mit blondem Haare, von 
unterſetzter Statur, welchem der linke Arm bis zum Ellenbogen fehlt, iſt wegen Diebſtahls hierher abzu⸗ 
liefern. Bromberg, den 24. Juli 1863. Der Staats - Anwalt. 

2) Die Arbeütsleute Joſeph Wulgesz, 23 Jahr alt, Albrecht Kaszubowski, 45 Jahr alt, Jo⸗ 
haun Wulgosz, 27 Jahr alt, ſämmtlich aus Karszyn, welche wegen Diebſtahls unterm 20. März 1863 
verurtheilt ſind, und zwar: Joſeph Wulgosz zu nennmonatlicher, Albrecht Kaczubowski zu ſechs monatlicher, 
Johann Wulgosz zu viermonatlicher Gefängnißſtrafe, haben ſich aus ihrem bisherigen Wohnorte entfernt 
und ſollen auf das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufent⸗ 
haltsort der Eutwichenen Kenutniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines 
Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behͤrden und Gensdarmen werden erſucht, auf die Ente 
wichenen genau Acht zu haben und dieſelben im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite an uns gegen Er⸗ 
ſtattung der Geleits- und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. 

Conitz, den 21. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
Kas. 8) Die nachfolgenden Perſonen: 1. der Einwohner Joſeph Dejewski, 2. der Käthner in 
aszubowski, 3. der Einwohner Joſeph Nimezik, 4. der Einwohner Jacob Jeszewski, aämmtlich in 
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Karsczyn, welche wegen vorſätzlicher Mißhandlung rechtskräftig und zwar die beiden Erſteren zu vierzehn⸗ 
tägiger, die beiden Letzteren zu achttägiger Gefängnißſtrafe verurtheilt worden, find entwichen und ſollen 
auf das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort der 
Entwichenen Kenntuiß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts 
augenblicklich anzuzeigen und dieſe Behörden und Gensdarmen werden erſucht, auf die Entwichenen ge⸗ 
nau Acht zu haben und dieſelben im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite an die nächſte Gerichtsbe⸗ 
hörde abzuliefern, welche um Vollſtreckung der Strafe und Nachricht davon erſucht wird. 

r e onitz, den 15. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

9 Es wird um Mittheilung des gegenwärtigen Aufenthaltsorts des wegen Betruges zur An⸗ 
zeige gebrachten Maurergeſellen Lübenau aus Friedeberg in der Neumark erſucht. 

Conitz, den 24. Jult 1863. Der Königl. Staats-Anwalt. 

10) Der Maſchinenbauer⸗Lehrling Franz Kopal, welcher unterm 11. Juli d. J. wegen Legiti⸗ 
mationsloſigkeit mittelſt Reiſeroute nach feinem Heimathsorte Borzyskowo (Kreiſes Schlochau) gewieſen, iſt 
daſelbſt bis heute nicht eingetroffen. Die geehrten Polizeibehörden erlaube ich mir daher auf dieſes dem 
Landſtreichen ergebene Individuum ergebenſt aufmerkſam zu machen. 

Culm, den 27. Juli 1863.“ Köuigl. Domainen-Nent⸗Amt. 

Sign. Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare blond, Augen blau, Geſtalt mittel. 

11) Die Wittwe Kowalska hat ſich in der Nacht vom 27. zum 28. Juli d. J. aus dem Dienft 
des Beſitzers Krahn in Kielp, nachdem ſie ſich eine Harke rechtswidrig angeeignet, heimlich entfernt. — 
Es wird erſucht, auf dieſelbe zu vigiliren und im Betretungsfalle mit derſelben nach den Geſetzen zu vers 
fahren. Culm, den 28. Juli 1863. Königl. Domainen-Rent⸗Amt. 

Sign. Statur klein, Haare ſchwarz, Augen dunkel, beſondere Kennzeichen keine. 

12) Am 16. Juni d. J. iſt in der Nähe von Danzig ein Fuhrwerk angehalten worden, welches 
in der Marienburger Niederung geſtohlen worden war. Auf dem Fuhrwerke haben ſich zwei Menſchen 
befunden, von denen nur der Tuchmacher Hawich ergriffen worden iſt. Der zweite Mann, anſcheinend 
ein Kaſſube, groß, bleich, ohne Bart, lange Naſe, etwa 10 Jahre alt, mit blauem langem Rock und 
blauer Veiige bekleidet, iſt mit einem Pferde im Kruge „Gute Herberge“ zurückgeblieben, von dort aber 
unter Zurücklaſſung des Pferdes entflohen. — Jedermann, der über die Perſen vieſes Menſchen nähere 
Angaben machen kann, die zur Ermittelung führen können, wird aufgefordert, ſolche an mich oder die 
nächſte Polizeibehörde zu machen, wobei bemerkt wird, daß der Verein zur Aufſuchung und Eutſchädigung 
geſtohlener Pferde nach §. 38. der Statuten für die Ermittelung eines Pfervdediebes eine Belohnung von 
50 Rthlr. in Ausſicht ſtellt. Danzig, den 27. Juli 1863. Der Staatsanwalt, 

13) Der Maurergeſell Johann Gottlieb Schulz aus Falkenburg iſt rechtskräftig verurtheilt: u. 
durch Erkenntniß vom 6. März d. J. wegen Holzdefraudation zu 3 Tagen Gefängniß, b. durch Erkeunt⸗ 
niß vom 21. Mai d. J. wegen einfachen Diebſtahls im erſten Rückfalle, ſowie mehrerer Uebertretungen 
in Beziehung auf das Vermögen, zu 14 Tagen Gefängniß. Die Vollſtreckung dieſer beiden Strafen hat 
bis jetzt nicht erfolgen können, weil Schulz ſich aus Falkenburg entfernt und ſein jetziger Aufenthaltsort 
nicht zu ermitteln iſt. Wir erſuchen ſämmtliche Militair- und Civil-Gerichte ergebenſt, auf den ꝛc. Schulz 
genau vigiliren, ihn im Betretungsfalle feſtnehmen und an die nächſte Gerichtsbehörde abliefern zu laſſen, 
welche ergebenſt erſucht wird, die oben bezeichneten beiden Gefängnißſtrafen au dem ꝛc. Schulz zu voll⸗ 
ſtrecken und uns davon Mittheilung zu machen. Ein Signalement kaun nicht mitgetheilt werden. 

Dramburg, den 11. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

14) Heute ſind einem hier unbekannten Menſchen, welcher ſich Carl Heinrich Müller nennt, zwei 
wahrſcheinlich geſtohlene Pferde und ein Fohlen, nämlich: 1. eine braune Stute, etwa 3 Jahr alt, 4 
Fuß 10 Zoll groß, mit kleinem Stern und mit weißem Feſſelgelenke an beiden Hinterfüßen; 2. eine 
Nappſtute, etwa 6 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, mit Stern und mit weißem Feſſelgelenke am linken 
Hinterfuße, ſo wie mit einem Fohlen — abgenommen und hier untergebracht worden. Der unbekannte 
Eigenthümer dieſer Pferde und Jeder, der von einem daran verübten Diebſtahle Kenntniß hat, oder über 
die Perſon des angeblichen ꝛc. Müller, deſſen Signalement beigefügt wird, Auskunft geben kann, wird 
aufgefordert, davon mir oder der nächſten Gerichts- oder Polizeibehörde Anzeige zu machen. 

N Elbing, den 31. Juli 1863. Der Staats⸗Anwalt. 

Sign. des Inkulpaten Carl Heinrich Müller. Aufenthaltsort Prätz im Kreiſe Lauterbach, Alter 
40 Jahr, Religion katholiſch, Stand Bauer, Sprache deutſch, Größe 5 Fuß 4 Zoll 3 Strich, Haare 
dunkelblond, buſchig und unordentlich getragen, Stirn niedrig und von Haaren bedeckt, Augenbraunen 


— 4 — 


Ava und blond, Augen grau, auf dem rechten ſchielend, Naſe und Mund gewöhnlich, Bart blond, 
mn⸗ und Halsbart, Zähne vollzählig, Kinn rund, Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur 
mittel, beſondere Kennzeichen: ſchielende Augen. — Bekleidung: ein grieſer Flauſchrock mit Hornknöpfen, 
eine parchentne mit buntem Kattun bezogene Unterjade, eine wollene rothbunte Weſte, ein Paar graue 
baumwollene Hoſen (beſchmiert), ein Paar zum Aufziehen bis über das Knie gehende ſchmierlederne Stie⸗ 
eln, eine grane Mütze mit gleichem Schild und Sturmriemen, eine grau und rothbunte Halsbinde. 

15) Der Knecht Mathias Borowski, welcher in Lipnica gedient hat und von dort nach Sokoligorra 
(Strasburger Kreiſes) abgemeldet wurde, iſt durch rechtskräftiges Erkenntniß des unterzeichneten Gerichts 
vom 18. November 1862 wegen leichter Mißhandlung eines Menſchen zu 20 Rehlr. Geldbuße, welcher 
3 Wochen Gefängniß ſubſtituirt find, verurtheilt. Borowski hat feinen bisherigen Aufenthaltsort verlaſ⸗ 
en. Sein gegenwärtiger Aufenthalt iſt nicht zu ermitteln und kaun deshalb die Strafe an ihm nicht 
vollſtreckt werden. Jeder, der Kenntniß von dem zeitigen Aufenthalt des Borowski erhalten ſollte, wird 
erſucht, nenfelben bei der nächſten Polizeibehörde anzuzeigen. Ein Signalement ſind wir außer Stande 
anzugeben. Gollub, den 22. Juli 1863. Königl. Kreisgerichts Commiſſion. 

16) Gegen den Arbeiter Carl Auguſt Schmidtke von hier, 33 Jahre alt, iſt die Unterſuchung 
wegen Diebſtahls feſtgeſetzt. Da derſelbe nicht hat ermittelt werden können, fo werden fämmtliche Polizei⸗ 
Behörden dienſtergebenſt erſucht, auf den ꝛc. Schmidtke vigiliren zu laſſen, und im Betretungsfalle von 
ſeinem gegenwärtigen Aufenthaltsorte uns gefällige Mittheilung zu machen. 

Königsberg, den 23. Juli 1863. Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheilung. 

17) In hieſiger Stadt iſt am 29. v. Mts. ein geiſtesſchwacher Burſche beim Betteln ergriffen 
und in die hieſige Anſtalt eingeliefert worden, der nicht im Stande iſt, über feine heimathlichen und per⸗ 
ſönlichen Verhältniſſe auch nur einige Auskunft zu geben. Wir erſuchen deshalb die reſp. Polizeibehörden 
ergebenſt, dasjenige, was zur Ermittelung der Heimath dieſes Burſchen führen kann, gefälligſt recht bald 
mittheilen zu wollen. - 

Landsberg a. W., den 27. Juli 1863. Die Inſpection des Landarmen⸗Hauſes. 

Sign. Vor⸗ und Zunamen unbekannt, Alter ca. 15 — 20 Jahr, Größe 4 Fuß 11 Zoll, Haare 
dunkelblond und ſtruppig, Stirn ganz niedrig und bedeckt, Auzenbrannen ſchwarz, Augen braun, Naſe 
kurz und breit, Mund dick mit aufgeworfenen Lippen, Zähne vollſtändig, Kinn ſpitz, Geſichtsbildung breit 
mit hohem Kopf, Geſichtsfarbe braun, Geſtalt klein und plump, Sprache polniſch, beſond. Kennzeichen: 
anſcheinend au der rechten Hand und am rechten Fuße gelähmt. N 

18) Der Knecht Stanislaus Tonski, früher in Klein Paceltowo, gegen welchen wegen Diebſtahls 
eine durch das rechtskräftige Erkenntniß vom 20. Mut d. J erkannte I tägige Gefängulßſtrafe vollſtreckt 
werden fol, hat feinen Wohnort Kl. Paceltowo (hieſigen Kreiſes) verlaſſen und kann ſein gegenwärtiger 
Aufenthaltsort nicht ermittelt werden. Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des Entwichenen 
Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts augenblicklich 
anzuzeigen, und dieſe Behörden und Geusdarmen werden erſucht, auf den Entwichenen genau Acht zu 
haben und denfelben im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite zur Strafverbüßung an die nächſte Gerichts⸗ 
behörde oder an das hieſige Gerichts-Cefängniß gegen Erſtattung der Geleits⸗ und Verpflegungskoſten 
abliefern zu laſſen. Löbau, den 22. Juli 1863. Köuigl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung En 

19) Der Knecht Julian Lewandowski, früher in Neumark, gegen welchen eine durch rechtskräfti⸗ 
ges Mandat vom 6. Juni d. J. feitgefegte Strafe von 5 Nthlr. event. 3 Tagen Gefängniß wegen ver⸗ 
weigerten Gehorſams gegen feinen Bropherrn vollſtreckt werben ſoll, hat feinen Wohnort Neumark heim⸗ 

verlaſſen und kann fein gegenwärtiger Aufenthaltsort nicht ermittelt werden. — Jeder, wer von dem 

gegenwärtigen Aufenthaltsort des Entwichenen Keuntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte ſeines 

ohnorts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden werden erſucht, die Strafe zu vollſtrecken und 
uns Nachricht zu geben. 

Löbau, den 22. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
20) Der des Diebſtahls und der Mißhandlung verdächtige Töpfergeſelle Auguſt Plutte hat ſich 
in der Nacht zum 29. Juni d. J. aus ſeinem bisherigen Wohnorte Gilgenburg entfernt, und wird ſein 
Keitiger Aufenthaltsort geſucht. — Sign. Plutte iſt 32 Jahr alt, zu Oels geboren, evangeliſch, 5 Fuß 

Zoll groß, blond und ohne beſondere Kennzeichen. 

Mohrungen, den 14. Juli 1863. Der Staats Anwalt. 8 
en Bi 21), Die Anna Orlowska hat in der verfloſſenen Nacht den Dienſt beim Gaſtwirth Nudzynskt 

hier heimlich verlaſſen und folgende Sachen geſtohlen: 1. ein großes graues Umſchlagetuch, 2. einen 


— 406 — 


wollenen Frauenrock, 3. eine Schürze, 4. ein Bettlaken und etwas Geld. — Es wird daher Jeder er⸗ 


ſucht, auf die ꝛc. Orlowska zu vigiliren und an uns per Transport abzuliefern. 
Neumark, den 20. Juli 1863. Der Magiſtrat. 


Sign. der Anna Orlowska. Alter 21 Jahr, Religion katholiſch, Geburtsort Heinrichsdorf bei 
Lautenburg, Haare und Augenbraunen ſchwarz, Augen grau, Naſe dick, Mund mittel, Geſicht rund, Ge⸗ 
ſichtsfarbe geſund, Statur mittel, beſondere Kennzeichen keine. 

22) Es iſt die gerichtliche Haft des Studioſus medieinne Julius Lukaszeweki aus Trzemeszno, 
zuletzt in Berlin (Schumannſtraße), wegen Hochverraths beſchloſſen worden. Derſelbe iſt flüchtig und 
ſein zeitiger Aufenthaltsort nicht zu ermitteln geweſen. Die Civil- und Militairbehörden des In⸗ und 
Auslandes werden erſucht, auf den ꝛc. Lukaszewski, deſſen Signalement unten folgt, zu vigiliren, ihn im 
Betretungsfalle mit feinen Effekten und Papieren nach Berlin transportiren und in die Hausvoigtei ab- 
liefern zu laſſen. Poſen, den 22. Juli 1863. 

Der Königliche Staatsgerichtshof zu Berlin. Der Unterſuchungsrichter. 

Sign. 28 Jahr alt, groß, ſchlank, braunes gelocktes Haar, Schnurrbart, ſtark gebogene Naſe. 

23) Es iſt die gerichtliche Haft des Schneidermeiſters Kuczynski aus Strasburg in Weſtpreußen 
wegen verbreitender hochverrätheriſcher Handlungen beſchloſſen worden. Derſelbe iſt flüchtig und fein zei⸗ 
tiger Aufenthaltsort nicht zu ermitteln geweſen. Alle Civil» und Militairbehörden werden erſucht, auf 
den ꝛc. Kuczynski, deſſen Signalement folgt, zu vigiliren, denſelben im Betretungsfalle mit ſeinen Effek⸗ 
ten und Papieren nach Strasburg in Weſipreußen zu transportiren und an das dortige Königl. Kreisge⸗ 
richt abliefern zu laſſen. Poſen, den 29. Juli 1863. 

Der Königl. Staatsgerichtshof zu Berlin. Der Unterſuchungs⸗Richter. 

Sign. 35 — 36 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, blondes Haar und Schnurrbart, graue Augen. 

24) Der wegen Legitimationsloſigkeit arretirte Bäckergeſelle Johann Ferdinand Dietrich iſt mit⸗ 
telſt einer auf 2 Tage gültigen Reiſeroute nach feinem angeblichen Heimathsorte Bromberg gewieſen, dort 
aber nicht eingetroffen. Sämtliche Polizeibehörden und Gensdarmen werden erſucht, auf den ꝛc. Die⸗ 
trich, deſſen Signalement unten angegeben, zu vigiliren und im Betretungsfalle mit ihm nach den geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen zu verfahren. 

Rehden, den 21. Juli 1863. Königl. Domafnen Rentamt. 

Sign. des ꝛc. Dietrich. Geburts- und Aufenthaltsort Bromberg, Größe 4 Fuß 6 Zoll, Alter 
48 Jahr, Religion evangeliſch, Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen grau, Naſe 
gewöhnlich, Mund breit, Bart blond, Kinn oval, Geſichtofurbe geſund, Statur klein, beſondere Kenn⸗ 
zeichen: auf dem rechten Zeigefinger eine Schnittnarbe. 

25) Der Maurergeſelle Wilhelm Hill iſt unterm 6. Juli d. J. von dem Magiſtrat in Marien⸗ 
werder mittelſt Reiſeroute angewieſen worden, ſich hierher zu begeben, jedoch bis jetzt hier noch nicht 
eingetroffen. Rieſenburg, den 16. Juli 1863. Der Magiſtrat. 

Sign. Geboren den 11. November 1822, Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare hellblond, Stirn hoch, 
Augenbraunen hellblond, Augen grau, Naſe und Mund gewöhnlich, Zähne fehlerhaft, Bart: blonder 
Schnurr⸗, Kinn und Backenbart, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe blaß, beſondere Kennzeichen: 
der linke Fuß iſt auf dem Blatt und über dem Enkel gebrochen. 

26) Die vom hieſigen Königl. Kreisgericht wegen Bettelns beſtrafte, unten ſignaliſirte unverehe⸗ 
lichte Johanna Grochowska iſt von uns mittelft einer beſchränkten und auf drei Wochen gültigen Reiſe⸗ 
route nach Koslinka (Kreiſes Conitz) gewieſen, iſt aber nach eingegangener amtlicher Nachricht dortſelbſt 
nicht eingetroffen und führt wahrſcheinlich eine vagabondirende Lebensweiſe. Die Polizeibehörden und 
Gensdarmen werden demnach ergebenſt erſucht, auf die ꝛc. Grochowska zu vigiliren, im Betretungsfalle 
über ſie geſetzlich zu verfügen und uns davon gefälligſt Anzeige zu machen. 

Röffel, den 24. Juli 1863. Dir Mapiffrat. 
Sign. Dieſelbe iſt aus Koslinka gebürtig, 24 Jahr alt, 4 Fuß groß, hat blonde Haare, freie 
Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, kleine Nafe und Mund, defekte Zähne, rundes Kinn, ovales 
Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe, iſt von kleiner Statur und ohne beſondere Kennzeichen. s 

27) Das dem Müllergeſellen- Friedrich Zimmermann vom Königl. Polizei⸗Präſidlum zu Königs⸗ 
berg vor etwa 14 Tagen zur Reiſe nach Breslau ertheilte Wanderbuch iſt demſelben auf dem Wege von 
Jungen hierher heute abhanden gekommen, weshalb daſſelbe hiermit für ungültig erklärt wird. 

Schwetz, den 16. Juli 1863. Königl. Domainen-Rentamt. 
28) Die Vernehmung des Schuhmachergeſellen Theodor Kaatz, früher in Dirſchau, als Zeuge, 
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ift erforderlich. Die Polizeibehörden werden erſucht, von dem Aufenthaltsorte des ꝛc. Kaatz, ſobald ſol⸗ 
cher ermittelt, hierher Nachricht zu geben. 
f Pr. Stargardt, den 23. Juli 1863. Der Königl. Staats Anwalt. 

29) Die von uns unterm 21. Junk d. J. ſteckbrieflich verfolgte unverehelichte Anna Gröſchler iſt 
ermittelt. Graudenz, den 20. Juli 1863. Der Magiſtrat. 


Bekauntmachungen. 


320) Zur Nachricht. 

Die Erſatzeinſtellung beim Oſtpreußiſchen Jäger-Bataillon No. 1. findet in dieſem Jahre 
am 1. September . ſtatt. Diejenigen jungen Leute, welche beabſichtigen als 3jährige Freiwillige 
einzutreten, haben ſich daher in den Tagen vom 28. Auguſt bis incl. 1. September behufs ihrer ärztli⸗ 
chen Unterſuchung und Feſtſtellung ihrer Brauchbarkeit File die Jäger⸗Waffe bei dem unterzeichneten Com⸗ 
mandeur in Braunsberg zu melden. Es iſt dabei der Landräthliche Genehmigungs⸗Schein zum frei⸗ 
willigen Eintritt beizubringen. Bemerlt wird, daß die dieſſeitigen Anforderungen an die Brauchbarkeit 
für den Dienſt bei der Jäger⸗Waffe bauptſächlich in Gewandtheit des Körpers, völlig kräftiger Ge⸗ 
ſundheit, beſenders gutem Sehvermögen und einiger Vertrautheit mit der Schußwaffe beſtehen. 
Cinige Zulage von Haufe ift wünſchenswerth. Hiernach wird die Entſcheidung über die Annahme erfol⸗ 
gen und kann der Eintritt in Braunsberg vom 1. September ab ſtauſinden. 0 

v. Scheffler, Major und Commandeur des Oſtpr. Jüger⸗Bataillons No. 1. 

31) Der Herr Hofbeſitzer Martin Schulz zu Brattwin beabſichtigt auf dem ihm gehörigen ehe⸗ 
mals Liſchewsliſchen rechts von der Culmer Chauſſee hierſelbſt belegenen Lande eine Dampfſägemühle und 
Ziegelofen zu erbauen, was wir hierdurch mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß bringen, etwaige 
Einwendungen gegen die neue Anlage binnen 14 Tagen bei uns anzubringen. 

’ Graudenz, den 23. Juli 1863. Der Magiſtrat. 

32) Durch das rechtelräftige Erkenntniß des unterzeichneten Gerichts vom 8. September 1862 

iſt der Schuhmachermeiſter Stephan Mosezickt in Rehden für einen Verſchwender erklärt worden. 
Graudenz, den 16. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

33) Das erbſchaftliche Liquidationsverfahren über den Nachlaß des Gaſthofbeſitzers Guſtav Gloſe⸗ 
meyer iſt beendigt. Conitz, den 21. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

34 Zufeige der Verfügung vom 23. d. M. iſt am 25. ejd. in das hier geführte Firmenregiſter 

sub Nro. 133. die Firma: E. S. Bieber, mit dem Niederlaſſungsorte Mewe, und als deren Inha⸗ 
ber der Kaufmann Eruſt Samuel Bieber daſelbſt, 
sub Niro. 134. die Firma: F. W. Göthert, mit dem Niederlaſſungsorte Marienwerder, und als deren 
Inhaber der Uhrenhändler Friedrich Wilhelm Göͤthert daſelbſt, 5 
eingetragen. Marienwerder, den 25. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 


Vorladungen und Aufgebote. 


325) In der Regulirung des Nachlaſſes der Ackerbürgerfrau Eliſabeth Tretzal zu Chriſtburg iſt 
der Aufenthaltsort der Miterben: Johanna Polenz (geborne Wardetzki), Rochus Warretzti — nicht zu 
ermitteln. Dieſelben, reſp. deren nächſte Verwandte, werden hiermit aufgefordert, ſich beim hieſigen 
Gericht zu melden und ihre Gerechtſame wahrzunehmen. 

Ehriſtburg, den 3. Juli 1863. Königl. Kreisgerichts-Commiſſion. 

36) Der Arbeitsmann Carl Räder aus Mrk. Friedland hat unterm 8. Juli d. J. gegen ſeine 
Ehefrau Johanna (geb. Krüger) auf Cheſcheldung wegen böswilligen Verlaſſens gellagt und ſteht zur 
Klagebeantwortung Termin auf den 12. Februar 1864, Vormittags 10 Uhr, hierſelbſt im 
Terminszimmer Nro. 10. vor dem Herrn Gerichts -Affeffor Eggert an. Die Verklagte wird aufgefordert, 
ſich entweder vor oder in dieſem Termine zur Klagebeantwortung zu melden, widrigenfalls nach 8. 16. 
Tit. 7. der Prozeßordnung gegen ſie verfahren werden wird. 

Dt. Crone, den 17. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
2327) Das Hypotheken⸗Dokument über die im Hypothekenbuch der Rittergüter Gzyn Nro. 24., 
früher Nro. 223., Borki Nro. 9., früher Nro. 224., Czarze Nro. 11., früher Nro. 225. Dembowiec 
Pro. 13., früher Nro. 226., Loktowo Nro. 34., früher Nro. 227., Slonz Nro. 58., früher Nro. 228. 
für den Gutsbeſitzer Wilhelm Franz Alexander Schmekel Rubrica III. Nro. 29. eingetragene baare 
Geldzugabe von 13,300 Rihlr. nebſt 4 pCt. Zinſen und dem Rubrien II. Nro. 42. eingetragenen ähr⸗ 
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lichen Rentenzuſchuß von 300 Rthlr., beſtehend aus einer Ausfertigung des zwiſchen dem Gutsbeſitzer 
Wilhelm Franz Alexander Schmekel und dem Gutsbeſitzer Guſtav Adolph v. Kryger über die Güter 
Czyn und Plawin Lie. A. und B. geſchloſſenen notariellen Tauſchvertrages 4. d. Bromberg, den 21. 
Juli 1852 und einem Hppothekenſchein vom 27. September 1852, it angeblich in Bromberg verloren 
gegangen. — Die Inhaber dieſes Hypotheken-Dokuments, ſo wie ihre Rechtsnachfolger werden hier⸗ 
durch aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem auf hieſiger Gerichtsſtätte zum 5. November 1863, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Gerichta-Affeffor Gregor anſtehenden Termine zu melden, indem 
alle unbekannten Intereſſenten mit ihren Anſprüchen präfludirt und das Dokument Behufs Loͤſchung 
amortiſirt werden ſoll. 
Culm, den 29. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

38) Der Literat Julian Preuß, welcher ſeinen letzten bekannten Wohnſitz hier gehabt hat, iſt von 
dem hieſigen Buchhändler Breidenbach wegen Zahlung von 97 Thlr. 28 Sgr. 7 Pf. und Zinſen für ge⸗ 
liefert erhaltene Waaren verklagt worden. Derſelbe wird, da fein Aufenthalt unbekannt ift, hierdurch zu 
dem auf den 15. Oetober d. J., Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Kreisrichter Fülleborn 
hieſelbſt anberaumten Klagebeantwortungs⸗Termine unter der Verwarnung vorgeladen, daß der Klagevor⸗ 
trag bei ſeinem Ausbleiben in contumaciam für zugeſtanden erachtet werden ſoll. 

Culm, den 26. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
Konkurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreisgericht zu Flatow (erſte Abtheil.), den 30. Juli 1863, Vormittags 11 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Färbereibeſitzers Scheddin zu Flatow iſt der gemeine Konkurs im abge⸗ 
fürgten Verfahren eröffnet. Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Färbereibeſitzer Janke zu Flatow 
beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem auf den 12. Auguſt d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in dem Verhandlungszimmer Nro. 5. des Gerichtsgebäudes vor dem gericht⸗ 
lichen Kommiſſar Herrn Kreisrichter Preuſchoff anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge 
über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines andern, definitiven Verwalters abzugeben. 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Ge⸗ 
wahrſam haben, oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen 
oder zu zahlen; vielmehr von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 1. September d. J. einſchließ⸗ 
lich dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer 
etwaigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich: 
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtülcken uns 
Anzeige zu machen. 

40) Die verehelichte Tiſchlermeiſter Roſa Riſtau (geb. Rether) zu Neu Grunau hat gegen ihren 
Ehemann, den Tiſchlermeiſter Carl Friedrich Riſtau, früher in Neu Grünau wohnhaft, deſſen jetziger Auf⸗ 
enthaltsort unbekannt iſt, auf Eheſcheidung geklagt, weil derſelbe fie lebensgefährlich gemißhandelt, bedroht, 
ihr den Unterhalt verſagt und ſich dem Trunle ergeben hat. Der ꝛc. Riſtau wird deshalb aufgefordert, 
in dem am 5. Oetober d. J., Mittags 12 Uhr, vor dem Herrn Kreisrichter Kanter in un⸗ 
ſerem Gerichtsgebäude anſtehenden Termine zu erſcheinen und ſich auf die Klage ſeiner Ehefrau auszulaſſen, 
widrigenfalls angenommen wird, Verklagter beſtreite die der Klage zu Grunde liegenden Thatſachen und 
anerkenne die zum Erweiſe des Scheidungsgrundes beigebrachten Urkunden nicht. 

Flatow, den 26. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 

41) In dem Concurſe über das Vermögen des Kaufmanns Theodor Auguſt Kummer zu Grau⸗ 
denz iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen Accord Termin auf den 26. Auguſt d. J., 
Vormittags 11 lb, vor dem unterzeichneten Commiſſar im Terminszimmer anberaumt worden. 
Die Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in Kenutniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concursgläubiger, fo weit für dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein 
Hypothekenrecht, Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch genommen wird, zur Theilnahme 
an der Beſchlußfaſſung über den Accord berechtigen. 

Graudenz, den 21. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
1 Der Kommiſſar des Konkurſes: Bech. 

42) Nachstehende Dokumente: 1. das Hypothekendokument über die auf dem Grundſtlick Nro. 
79. zu Rudnick sub Rubrica III. Nro. 3. für den Gaſtwirth Gottlieb Nergel zu Rudnick eingetragene 
Darlehnsforderung von 100 Rthlr. nebſt 6 pCt. Zinſen und Koſten, beſtehend aus der mit dem In⸗ 
groſſations⸗Vermerke verſehenen, von der Chriſtine Buſch und deren Vormund Jakob Brachenau alias 
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Heddhnon ausgeſtellten notariellen Schuldverſchreibung vom 18. September 1847, der obervormundſchaft⸗ 
„om Approbations⸗Clauſel vom 2. Oktober 1847 und dem Hypothekenſcheine vom 28. Oktober 1847; 
F das Hypothekendokument über die auf dem Grundſtück Nro. 12. zu Burſtinowo sub Rubrica III. 
hau 2. für Andreas Maſchke und deſſen Ehefrau Helene (geb. Labs) eingetragenen 3233 Rthlr. 10 
ar. rückſtändige Kaufgelder nebſt Zinſen, beſtehend aus der mit dem Ingroſſationsvermerke verſehenen 
usfertigung des Kaufvertrages vom 11. März 1856 und der Recognitions-Verhandlung vom 17. 
März 1856, ſo wie aus einem Hypotheken-Auszuge vom 28. April 1856; 3. das Hypothekendokument 
über die auf dem Grundſtück Nro. 21. zu Jerrentowitz sub Rubrica III. Nro. 2. für den Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarius Carl Friedrich Matthias eingetragene Darlehnsforderung von 1000 Rthlr. nebſt Zinſen und 
Kosten, beſtehend aus der mit dem Ingroſſationsvermerke verſehenen notariellen Schuld + und Pfand⸗ 
verſchreibung der Johann Durſchen Eheleute vom 12. März 1847 und dem Hypothekenſcheine vom 19. 
Marz 1847; 4. das Hypothekendokument über die auf dem Grundſtück Nro. 47. zu Klein Tarpen sub 
Ruhriea III. Nro. 3. für Zadeck Hirſch eingetragenen Darlehnsforderung von 100 Nthlr. nebſt Zinſen 
und Koſten, beſtehend aus der von den Fuhrmann Johann Liedtkeſchen Eheleuten zu Kl. Tarpen für 
Zadeck Hirſch ausgeſtellten, mit dem Ingroſſationsvermerke verſehenen notariellen Schuld- und Pfand⸗ 
berſchreibung vom 7. Juli 1857 und dem Hypotheken» Auszuge vom 18. Juli 1857; 5. das Hppothe⸗ 
kendokument über die auf dem Grundſtück Abbau Dorf Schwetz Nro. 4. sub Rahrica III. Nro. 1. ein⸗ 
getragenen Erbtheilsforderung des Martin Pick von 91 Rthlr. 9 fer. 10 pf., beſtehend aus dem mit 
dem Ingroſſationsvermerke vom 8. November 1833 verſchenen Abtretungsvertrage vom 22. April 1826 
und dem am 21. Dezember 1828 in Sachen Pick wider Pick ausgefertigten Vergleiche; 6. das Hypo⸗ 
thetendokument über die ftir die Geſchwiſter Ehriſtine und Anna Treichel auf dem Grundſtück Nro. 7. 
zu Gr. Leiſtenau Rubrien III. Nro. 1. eingetragenen mütterlichen Erbtheile von je 32 Rihlr. 5 for. ½ 
pf., noch gültig über den Antheil der Anna Treichel, beſtehend aus der Ausfertigung des in der Eva 
Treichelſchen Nachlaßſache errichteten Erbrezeſſes vom 5. März 1833 und dem Hypothekenſcheine vom 
30. April 1833; 7. das Hypothekendokument über die für die Geſchwiſter Gottliebe Mathilde und Carl 
Kremin auf dem Grundſtück Nro. 11. zu Rudnick Rubrica III. Nro. 1. eingetragenen Erbtheilsforde⸗ 
rungen von je 25 Rthlr., beſtehend aus der mit dem Ingroſſatlonsvermerke verſehenen Ausfertigung des 
üder den Nachlaß des Michael Kremin unterm 29. September 1828 errichteten und obervormundſchaft⸗ 
lich beſtätigten Erbrezeſſes und dem Hypothekenſchein vom 22. Januar 1833, — ſind verloren gegangen. 
Alle Diejenigen, welche auf dieſe Dokumente oder die darin bezeichneten Forderungen als Eigenthümer, 
Ceſſionarien, Pfand» oder Brtefsinhaber Anſprüͤche zu haben vermeinen, werden aufgefordert, ſich ſpäte⸗ 
ſtens in dem auf den 17. Oktober d. J., Vormittags 11½ Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle 
vor dem Kreisgerichts-Rath Bech anſtehenden Termine zu melden, widrigenfalls ſie mit ihren Anſprü⸗ 
en werden präkludirt, die Dokumente amortiſirt und die bezahlten Forderungen geldſcht werden, auch 
an Stelle des sub Nro. 3. gedachten Dokuments ein neues Dokument ausgefertigt werden wird. 
Graudenz, den 30. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
43) Für die Geſchwiſter Albrecht und Agneſia Klonowski ſtanden auf dem Grundſtücke Krzemie⸗ 
niewo Nro. 23. in Rubrien III. unter Nro. 1. aus dem notariellen Vertrage vom 16. November 1835 
und der beſonderen Verpfändungs⸗Verhaudlung vom 16. Juni 1838 zufolge Verfügung vom 29. Febr. 
1840 — 60 Nthlr. für einen Jeden mit je 30 Rthlr. eingetragen. Dieſe 60 Rthlr. find bei der Ver⸗ 
zeilung und Belegung der Kaufgelder des in nothwendiger Subhaſtation verkauften Grundſtücks vollſtän⸗ 
zur Hebung gekommen, indeß, da ſich zum Empfange Niemand gemeldet und legitimirt hat, und da 
das über die Poſt gebildete Hypotheken-Dokument nicht zu beſchaffen war, zu einer Spezialmaſſe 
mbommen. — Alle Diejenigen nun, welche auf dieſe Maſſe als Eigenthümer, Erben, Ceſſionare, Pfand⸗ 
ugüber, oder aus irgend einem andern Grunde Anſprüche geltend machen wollen, haben dieſelben in dem 
15 unſerm Deputirten Herrn Kreisrichter Löffler an hieſiger Gerichtsſtelle auf den 12. November 
oder n Vormittags 12 Uhr, anberaumten Termine bei Vermeidung der Ausſchließung ſchriftlich 
Ma zu Protokoll anzumelden. — Die Agneſia Klonowska, verehelichte Ciecielska, zuletzt in Ruda bei 
awa in Polen, und ihre unbekannten Erben werden hiermit öffentlich vorgeladen. 
Löbau, den 23. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
Bern) Es werden die unbekannten Erben: 1. des am 6. Oftober 1853 verſtorbenen Oeconomie⸗ 
10 udigen Jobann don Reymann aus Lippinken, deſſen Nachlaß 10 — 12 Rthlr. beträgt; 2. des am 
theile uguft 1857 in Starlin verſtorbenen Altſitzers Johann Brodnickl, deſſen Nachlaß in einem Alten⸗ 
an dem auf 860 Athlr. geſchätten Grundstücke Skarlin Nro. 18. beſteht; 3. des durch das Erkennt, 
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niß des unterzeichneten Gerichtes vom 3. Auguſt 1857 rechtskräftig für todt erklärten ehemaligen polni⸗ 
ſchen Militairs Franz Schwäbs, deſſen Nachlaß aus ca. 200 Rihlr. baar im hieſigen Depoſitorio, und 
gegen 4000 Rthlr. ausſtehender unſicherer Forderungen beſteht; ferner: 4. der Michael Wolkowski aus 
Rumian, welcher bereits vor länger als 50 Jahren Preußen verlaſſen, und ſeitdem nichts hat von ſich 
hören laſſen, deſſen Vermögen in 15 Rthlr. 24 for. 2 pf., eingetragen auf dem Grundſtück Rumian 
Nro. 30. beſteht; 5. der Eigenkäthner Paul Pelka aus Rynnek, welcher bereits vor länger als 27 Jah⸗ 
ren ſeinen Wohnort verlaſſen, ohne Nachricht von ſich gegeben zu haben, — hierdurch aufgefordert, ſich 
bis zu dem auf den 19. Februar 1864, Vormittags 12 Uhr, vor dem Herrn Kreisgerichts⸗ 
Director Pauli in unſerem Sitzungszimmer anberaumten Termine perſönlich oder ſchriftlich zu melden, 
und weitere Anweiſung zu erwarten. Geſchieht dies nicht, fo wird Michael Wolkowskt und Paul Pelka 
für todt erklärt, in den ad 1.— 3. gedachten Fällen die unbekannten Erben mit ihren Anſprüchen an die 
Verlaſſenſchaften präkludirt, dieſe als herrenloſes Gut dem Fiscus überwieſen, ſo, daß jene Erben, wenn 
ſie ſich ſpäter melden, alle Handlungen und Verfügungen des Fiscus anerkennen unnd übernehmen müſſen, 
von ihm weder Rechnungslegung noch Erſatz der Nutzungen fordern können, und ſich mit Demjenigen be⸗ 
gnügen müſſen, was alsdann von der Erbſchaft noch vorhanden iſt. 
Löbau, den 17. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

45) Die von dem Hilfserefutor Bergmann mit 100 Rthlr. Staatsſchuldſcheinen beſtellte Dienſt⸗ 
Caution ſoll nach feinem Ausſcheiden aus dem Juſtizdlenſte herausgegeben werden. Es werden daher 
Alle, welche an den ꝛc. Bergmann aus ſeiner Amtsverwaltung Anſprüche zu machen haben, aufgefordert, 
dieſe zur Vermeidung der Ausſchließung ſpäteſtens am 16. September d. J., Vormittags 
11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle anzumelden. 

| Marienburg, den 18. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilunz. 

46) Die verehelichte Seilermeiſter Godau hier, Auguſte (geb. Kubbel) hat gegen ihren Ehemann 
Carl Godau mit der Behauptung, daß ſie das Grundſtück Marienwerder Rechtſtadt Nro. 6. in ihre im 
Jahre 1854 geſchloſſene Ehe eingebracht und daſſelbe zu dem ihr durch den Ehevertrag vo behaltenen Ver⸗ 
mögen gehöre, auf Anerkennung, daß dies Grundſtück zu ihrem vertrazsmäßig vorbehaltenen Vermögen 
gehört, Klage erhoben. Da der jetzige Aufenthaltsort des Verklagten unbekannt iſt, wird derſelbe hier⸗ 
durch geladen, die Klage im Termine den 4. November d. J., Vormittags 11 Uhr, im 
hieſigen Gerichtsgebäude Zimmer Nro. 7. vor Herrn Kreisgerichtsrath Wendiſch oder bis dahin in einem 
legaliſirten Schriftſatze zu beantworten, widrigenfalls Contumacialoerfahren eintreten wird. 

Marienwerder, den 21. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

47 Folgende Dokumente: 1. das Hypotheken⸗Dokument über die auf dem Grundſtücke Dia- 
rienwerder Nieder vorſtadt Nro. 20. Ruhr. III. sub Nro. 13. für die Gutsbeſitzer Rudelph und Bertha 
(geborne Zimmermann) Gerlachſchen Eheleute eingetragene und für den Rentier Carl Reſchke zu Mareeſe 
fubingroffirte Kaufgelderforderung von 1200 Rthlr. nebſt 6 pCt. Zinſen an den Seifenfabrikanten Otto 
Gundau, beſtehend aus dem mit dem Ingroſſationsvermerke verſehenen Kaufvertrage vom 28. Dezember 
1852, dem Hypothekenſcheine vom 14. März 1853, den Ceſſionen vom 20. und 27. Auguſt 1859 und 
dem Hypothekenbuchsauszuge vom 9. Dezember 1859; 2. das Hypatheken⸗Dokument über die auf dem 
Grundſtücke Ziegellack Nro. 24. Ruhriea III. sub Nro. 7. für den Rentier Wilhelm Schlichting einge⸗ 
tragene und für den Rentier Carl Reſchke, jetzt zu Mareeſe, ſubingroſſirte Darlehusforderung von 800 
Rthlr. nebſt 6 pCt. Zinſen an die Hofbeſitzer Friedrich und Emilie (geborne Kujath) Fiſchſchen Eheleute, 
beſtehend aus der mit dem Ingroſſationsvermerke verſehenen Schuldverſchreibung vom 27. Novbr. 1858, 
den gerichtlichen Verhandlungen vom 18. Dezember 1858 und 17. Januar 1859, der Ceſſion vom 30. 
Nodbr. 1859 und den Hypothekenbuchsauszügen vom 19. Januar und 19. Dezember 1859 — find vers 
loren gegangen. Alle Diejenigen, welche auf die Dokumente oder die darin bezeichneten Forderungen als 
Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder Briefsinhaber Anſprüche zu haben vermeinen, werden aufgefor⸗ 
dert, ſich ſpäteſtens in dem auf den 16. November d. J., 11¾ Uhr Vormittags, an der 
Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisgerichts⸗-Rath Ulrich anſtehenden Termine zu melden, widrigenfalls 
ſie mit ihren Anſprüchen werden präkludirt, die Dokumente amortiſirt und an deren Stelle neue Dolu⸗ 
mente ausgefertigt werden. 1 

Marienwerder, den 23. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

48) Die unvereyelichte Henriette Schrock und deren Vater, Fleiſchermeiſter Ernſt Schrock hier, 

haben gegen den Volontair Victor Schwarz mit der Behauptung, daß er mit Erſterer am 15. Juli 1861 
Beilage 


